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Sanierungsbedarf Oranienschule
-Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 23.08.2017-

Antragstext:

Die Schulleitung der Oranienschule thematisiert in einem Schreiben an Stadtverordnetenfraktionen 
den Sanierungsbedarf der Schule, den sie für zunehmend dramatischer einschätzt. So werden – 
nicht abschließend - Details des Sanierungsbedarfs benannt:

• Die Dächer des alten Hauptgebäudes, des Verwaltungs- und des Hausmeisterhauses sind 
immer wieder undicht und nicht wärmegedämmt. Durch eindringende Feuchtigkeit ist der 
Dachstuhl des Hauptgebäudes an vielen Stellen morsch und wurde nur behelfsmäßig abgesichert.

• Ein Teil der Fenster ist so marode, dass bei Starkregen Wasser durch die geschlossenen 
Fenster eintritt.

• Offensichtlich aufgrund der Feuchtigkeit wölbt sich in einzelnen Räumen der Fußboden und 
stellt eine Stolperfalle dar.

• Die 30 Jahre alte Heizung ist im vergangenen Winter mehrfach ausgefallen. 
Glücklicherweise konnten bislang noch Ersatzteile beschafft werden.

• Die einst prächtige Fassade der denkmalgeschützten Gebäude stellt ein zunehmendes 
Sicherheitsrisiko dar: Teile des Sandsteins und der Ziegel haben sich bereits gelöst und sind 
herabgefallen. ln Befahrungen mit einem Hubwagen wurden das dramatische Ausmaß der 
Schäden aufgenommen und weitere lose Teile entfernt.

Im Hinblick auf die erforderliche Sicherheit der Schülerinnen und Schüler, der an der 
Oranienschule Beschäftigten und aller weiteren Personen, die sich (berechtigt) auf dem 
Schulgelände aufhalten, wird dringender Handlungsbedarf gesehen.

Zugleich böte die laut Hochbauamt notwendige Generalsanierung des Dachstuhls die große 
Chance, diesen einer schulischen Nutzung zuzuführen und so durch eine Erweiterung des bislang 
nur vierzügigen Innenstadtgymnasiums dem Druck zur Errichtung eines weiteren Gymnasiums zu 
begegnen.

Der Ausschuss wolle deshalb beschließen:

Der Magistrat möge berichten,
wann und mit welchen Maßnahmen dem Sanierungsbedarf der Oranienschule Rechnung getragen 
werden wird.

Wiesbaden, 24.08.2017


